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ANFRAGE 

der Abgeordneten Resch f ?a-ru..: ftJG<.!--
und Genossen 

an den Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 

betreffend Entwicklung der Stärke förderung 

Im Zuge der Integrationsbestrebungen Österreichs wird in den 

letzten Monaten auch verstärkt die konkrete Ausformung des 

österreichischen Förderungs- und Subventionswesens diskutiert. 

In vielen Bereichen wird dabei eine Verträglichkeit mit 

entsprechenden EG-Normen nicht gegeben sein. Auch im Hinblick 

auf die Bestrebungen der Bundesregierung um die Bundgetkonsoli

dierung ist die Förderungsdiskussion von großer Bedeut~ng. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten an den Bundesminister 

für wirtschaftliche Angelegenheiten daher nachstehende 

A n fra 9 e: 

1) Wie hat sich die Stärke förderung in den letzten zehn Jahren 

im einzelnen entwickelt? 

2) Welche Betriebe wurden dabei in den letzten zehn Jahren in 

welchem konkreten Ausmaß gefördert? 

3) Welche Strategie wird Ihr Ressort in den kommenden Jahren 

hinsichtlich der Stärke förderung verfolgen? 

4) Ist die österreichische Stärkeförderung mit dem EG-Recht 

vereinbar? 
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